
Klimaschutz gemeinsam anpacken
	• Auf dem Weg zur Null: 90% Klimaneutralität  

	 bis 2038 
	• Neue Anreize setzen: Förderprogramm zur  

	 CO2-Einsparung
	• Neu denken: Photovoltaik über Supermarkt- 

	 Parkplätzen statt in der Natur
	• Standards setzen: Solar- und Gründächer bei  

	 Neubauten

Verantwortung für die Natur übernehmen
	• Bei allen Entscheidungen: Arten und  

	 Lebensräume schützen
	• Bürgerentscheid respektieren:  

	 Nur Baugebiet Posteläcker und Gewerbe- 
	 gebiet Hoffeld entwickeln
	• Grüne Oasen erhalten: Eichenplatz dauerhaft 	

	 schützen und Großbäume im Mörsbergei- 
	 garten pflanzen

Sicher unterwegs in Bubenreuth
	• Radverkehrsprogramm wirklich umsetzen: 		

	 Sichere Routen durch den Ort schaffen
	• Gartenstühle statt Parkplatz: Stellplatz- 

	 satzung aufheben
	• Fußgänger im Fokus: Drei sichere Querungen 	

	 über die Hauptstraße anlegen 
	• Einsteigen leicht machen: Drei Carsharing-		

	 Standorte mit E-Autos über den Ort verteilen
	• Verkehrssicherheit für Kinder erhöhen:  

	 Spielstraßen ausweisen, Tempo 30 im  
	 gesamten Ort einführen

Verantwortlich mit unserem Steuergeld umgehen
	• Jetzt für die Zukunft sparen: Klima bei allen 		

	 Entscheidungen mitrechnen
	• Haushaltsplanung transparent machen:  
	 Wohin fließt unser Geld?
	• Posteläcker: Bauträger muss alle Folgekosten 	

	 übernehmen

Verantwortung  
für Bubenreuth:  
Unsere Ziele  
und Vorhaben

Transparenz und Teilhabe leben
	• Bei allen größeren Themen: Bürger*innen  

	 proaktiv einbeziehen
	• Mitbestimmung ermöglichen: Ratsbegehren  

	 bei allen Themen, die weitreichende Aus- 
	 wirkungen haben
	• Offene Politik: Alle Themen im Gemeinderat 		

	 öffentlich behandeln, nur rechtlich  
	 zwingende nicht

Vorbauen für die Zukunft –  
gut leben in Bubenreuth

	• Posteläcker nur mit: Seniorenheim, Einkaufs-		
	 möglichkeiten und mehr als 50% sozial  
	 geförderten Wohnungen umsetzen
	• Ungenutzten Wohnraum reaktivieren:  

	 Leerstand im Ort erfassen und verringern
	• Klarheit und Gerechtigkeit für Eigentümer: 		

	 Sinnvolle Bebauungspläne für alle erlassen
	• Cool bleiben: Hitzeaktionsplan mit Bürger- 

	 beteiligung erarbeiten

Kinder und Jugend fördern
	• Anpacken für die Jugend: Gasthaus Zeitner  

	 als Treffpunkt ausbauen
	• H7 mal anders: Programm für Jugendliche 		

	 schaffen
	• Politische Bildung: Demokratie erlebbar  

	 machen
	• Kitas und Kindergärten stärken: Gemeinsam 		
	 mit Eltern finanziell absichern

Wirtschaft nachhaltig stärken und entwickeln
	• Größer denken: Hoffeld als High-End- 

	 Gewerbegebiet entwickeln
	• Anschluss ans „Medical Valley“: Gewerbe aus 		

	 der Medizinbranche anziehen
	• Gezielt unterstützen: Instrumentenbauer in 		

	 Bubenreuth halten
	• Schnelles Internet für alle: Glasfaserausbau  

	 in Bubenreuth

Kultur ist für alle da
	• Mehr als Musik und Instrumentenbau: H7 für 		

	 vielfältigste Angebote nutzen
	• Ehrenamt stärken: Vereine und Initiativen 		

	 unterstützen
	• Nicht nur für Oldies: Auch die jungen Buben-		

	 reuther*innen mitnehmenH
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Unsere Kandidaten  
für die Kommunalwahl – 
unser Wahlprogramm



Unsere  
Kandidatinnen  
und  
Kandidaten  
für den Gemeinderat

Ronald Stoyan
53, Gemeinderat,  
Geschäftsführer 
Zwei Themen liegen mir  
besonders am Herzen:  
1. Artenschutz findet vor un- 
serer Haustür statt! Wir haben 
eine gemeinsame Verantwor-
tung für unsere Umwelt, die 
auch in Bubenreuth unser  
politisches Handeln bestim-
men muss. 2. Als Geschäfts- 
führer einer GmbH kenne ich 
die Themen kleiner Unter-
nehmen. Ich möchte mich 
für eine bessere Vernetzung,  
Zusammenarbeit und Stärkung 
der Wirtschaft in Bubenreuth 
einsetzen.

Dr. Kerstin Krása*
54, Ärztin, 4 Kinder
Besondere Anliegen sind für 
mich der Klimawandel und 
seine Auswirkungen auf den 
Menschen und seine Gesund-
heit, sozialer Zusammenhalt 
und Teilhabe aller Menschen  
in unserer Gesellschaft.  
Um Klimaneutralität für  
Bubenreuth zu erreichen,  
sollten wir die Umstellung  
auf erneuerbare Energien  
beschleunigen.

Dr. Tobias Lapp
43, Physiker und Energie-
berater, 3 Kinder
Ich setze mich dafür ein, dass 
wir unsere Gebäude energe-
tisch sanieren und mit erneuer-
baren Energien versorgen. Ich 
wünsche mir sichere Fuß- und 
Fahrradwege und dass alle 
Bubenreuther*innen ein Car-
sharing-Auto im Umkreis von 
500 Metern erreichen können. 
Fördern und unterstützen will 
ich gute Betreuungsmöglich-
keiten in Krippe, Kindergarten 
und Hort sowie Angebote 
von Vereinen und Kirchen 
insbesondere für Kinder und 
Jugendliche.

Jens Stöhr
25, Fachinformatiker 
Ich kandidiere für Bündnis 90/
Die Grünen, um die Perspektive 
junger Menschen stärker in die 
Politik einzubringen. Deshalb 
setze ich mich dafür ein, dass 
ihre Anliegen ernst genommen 
und in politische Entscheidun-
gen einbezogen werden. Mit 
neuer Energie und frischen 
Ideen möchte ich eine nach-
haltige und gerechte Zukunft 
mitgestalten.

*Ich kandidiere auch für den Kreistag.

Kerstin Bocek
52, Lehrerin 
Ich lebe seit 15 Jahren mit 
meiner Familie in Bubenreuth. 
Besonders wichtig sind mir 
die Themen Demokratie und 
erneuerbare Energien.

Dr. Raphael Schwarz
49, Produktmanager für  
Medizintechnik, 3 Kinder  
Bubenreuths besondere  
Geschichte zeigt, wie viel 
gemeinsam erreicht wurde. 
Diese Offenheit und Zukunfts-
orientierung möchte ich weiter 
stärken. Mir sind sichere  
Schulwege und gute Möglich- 
keiten für Kinder wichtig, eben-
so Orte der Begegnung und 
kulturellen Vielfalt. Der Ausbau 
erneuerbarer Energien,  
zuverlässiger ÖPNV und  
digitale Infrastruktur liegen  
mir am Herzen. 

Christine Laun
41, Grundschullehrerin,  
2 Kinder 
Für ein Zuhause, das verbindet. 
Ich setze mich für genera-
tionsübergreifende Wohnpro-
jekte ein, in denen Jung und 
Alt voneinander lernen, sich 
unterstützen und gemeinsam 
leben. Bezahlbarer Wohnraum, 
lebendige Nachbarschaften 
und gegenseitige Solidarität 
stärken unseren Ort nachhaltig, 
fördern Austausch und beugen 
Einsamkeit vor.

Dr. Gerhard Seitfudem*
69, Physiker, Verleger i.R.,  
2 Kinder
Ich stehe für eine verantwor-
tungsbewusste, sozial gerechte 
Politik, die langfristig die Lebens- 
bedingungen kommender Gene-
rationen mitdenkt. Als Physiker 
sind mir die Themen Energie, 
Umwelt und Verkehr besonders 
nahe. Ich möchte mich dafür 
einsetzen, dass Bubenreuth in 
diesen Bereichen mit seinem 
Handeln, seinen Zielen und 
Entscheidungen ein Vorbild für 
andere Kommunen sein kann.

*Ich kandidiere auch für den Kreistag.
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Andrea Wermuth
53, Gymnasiallehrerin,  
3 Kinder
Ich stehe für ein sicheres und 
lebenswertes Bubenreuth, für 
Jung und Alt. Besonders wich-
tig ist mir, dass unsere Kinder 
selbstständig und sicher zur 
Schule gehen können. Während 
der Baumaßnahmen im Gebiet 
Posteläcker möchte ich ein 
durchdachtes Sicherheits- 
konzept für den Schulweg auf 
den Weg bringen, denn die 
Baumaßnahmen stellen für 
unsere Kinder ein erhöhtes  
Unfallrisiko dar.

Achim Brunner
58, Berechnungsingenieur, 
stellv. Betriebsrats- 
vorsitzender, 2 Kinder 
Neben grünen Themen wie 
Nachhaltigkeit und Klima-
schutz will ich mich für einen 
sozialen Hochwasserschutz 
in Bubenreuth einsetzen. Wir 
müssen das Wasser, auch durch 
das Vermeiden von Versie-
gelung, in der Fläche halten 
und nicht möglichst schnell 
ableiten. Nicht nach dem Motto 
verfahren: „Nach uns (also 
flussabwärts) die Sintflut.“

Fiona Wermuth
21, Medizinstudentin
Meine gesamten Sportklamot-
ten kaufe ich gerne second-
hand, da mir Nachhaltigkeit 
sehr am Herzen liegt.  
Vor meinem Studium habe  
ich ein Jahr als Schulbe- 
gleiterin an der Grundschule 
Bubenreuth gearbeitet  
und seit einigen Jahren bin  
ich beim familienentlastenden 
Dienst der Lebenshilfe  
Erlangen tätig.

Dieter Lorenz
69, Fachanwalt für Miet- 
und Wohnungseigentums-
recht, Bau- und Architek-
tenrecht, 2 Kinder
In meiner beruflichen Arbeit 
stand das Finden fairer, trag- 
fähiger Lösungen im Mittel-
punkt, eine Haltung, die ich 
auch im Gemeinderat ein-
bringen möchte. Mich für eine 
nachhaltige Ortsentwicklung 
mit bezahlbarem Wohnraum im 
Wege transparenter Entschei-
dungen einzusetzen, ist meine 
Leitlinie für eine lebens- und 
liebenswerte Gemeinde.
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Dr. Kilian Dallmer-
Zerbe
38, Elektroingenieur und 
ehrenamtlicher Solar- 
anlagenberater 
Als Ingenieur sehe ich die 
Energie- und Wärmewende als 
große Chance, unabhängiger 
von fossilen Brennstoffen zu 
werden. Ich möchte diesen Weg 
in Bubenreuth konsequent  
vorantreiben und den Fort-
schritt und Mehrwert für die 
Bürger*innen transparent ma-
chen. Wichtig ist mir darüber 
hinaus die Verbesserung der 
Radinfrastruktur.

Brigitte Brunner
56, OP-Fachkranken-
schwester und Berufs- 
pädagogin im Gesundheits- 
wesen, 2 Kinder
Als Grundlage für unser Leben 
brauchen wir alle saubere Luft, 
sauberes Wasser und eine 
unversehrte Natur. Eine intakte 
Natur trägt wesentlich zu un-
serer Gesundheit, Regeneration 
und Erholung bei. Deshalb 
setze ich mich gerne für eine 
grüne Politik ein.

Gerhard Heeg
55, Gemeinderat, Lehrer, 
3 Kinder 
Wenn Bubenreuth durch die 
Posteläcker wächst und mehr 
Verkehr entsteht, muss dieser 
die Bedürfnisse von Fuß- 
gänger*innen und Radfahrer*-
innen deutlich stärker berück-
sichtigen. In unserem Haus 
haben wir kürzlich eine Solar-
anlage und eine Wärmepumpe 
installiert. Auf diesem Gebiet 
wünsche ich mir mehr Engage-
ment seitens der Gemeinde.

Tina Coïc
41, Übersetzerin, 2 Kinder 
Ich bin in Bubenreuth auf-
gewachsen und mir liegt 
die nachhaltige, ökologische 
Entwicklung unseres Orts 
sehr am Herzen. Wir können 
unsere Lebensqualität, unse-
re Gesundheit und unseren 
Wohlstand nur erhalten, indem 
wir ökologische Aspekte bei 
allen unseren Entscheidungen 
berücksichtigen und in den 
Vordergrund stellen. Umwelt-
schutz tut gut, im Hier und 
Jetzt sowie in Zukunft.
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